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Denkmal der Entdecker in Belem 

 

Die portugiesische Welt auf einem Briefumschlag 
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Die Vorgeschichte 

 

Seit Mitte der 1950er Jahre setzte eine weltweite Entko-

lonialisierung ein. Der „Kalte Krieg“ wurde in der 

„Dritten Welt“ fortgesetzt. 

 

1960: Das „Jahr der afrikanischen Unabhängigkeit“. 

Doch der Estado Novo widersetzte sich allen Unabhän-

gigkeitsbestrebungen. Die Kolonien waren ein großer 

Wirtschaftsfaktor und teilweise Einwanderungsgebiet. 

 

1961 besetzte Indien die Gebiete von Goa, Diu und 

Damao. 

 

Seit 1961 führte Portugal einen Krieg gegen die Unab-

hängigkeitsbewegungen in die afrikanischen Kolonien 

Angola - Port.-Guinea - Moçambique 

 

Guerra Colonial (Kolonialkrieg) 

Guerra do Ultramar (Krieg in Übersee) 

províncias ultramarinas (Übersee-Provinzen) 

 

Trotz vieler Toter (8.290, davon 4.027 bei Kampfhand-

lungen) und mehr als 15.500 Verletzter und Verwunde-

ter, immenser wirtschaftlicher Kosten und politischer 
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Isolation wurde das (Eigen-)Bild eines lusitanischen 

Weltreiches aufrecht erhalten. 

 

Erst 1974 änderte sich die Lage - die Nelkenrevolution 

am 25. April fegte fast unblutig das alte Regime hin-

weg. 

 

 
 

Verhandlungen mit den Unabhängigkeitsbewegungen 

begannen - bald löste sich das Weltreich auf und die Por-

tugiesen zogen aus den Kolonien ab. 
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Verhandlungen mit den Unabhängigkeitsbewegungen 

begannen - bald löste sich das Weltreich auf und die 

Portugiesen zogen aus den Kolonien ab. 

 

Portugal erkannte am 10. September 1974 die Unabhän-

gigkeit von Guinea-Bissau an (einseitige Proklamation 

der Unabhängigkeit der PAIGC am 24. September 

1973) 

Kap Verde - 5. Juli 1975 

São Tomé e Príncipe - 12. Juli 1975 

Moçambique - 25. Juli 1975 

Angola - 11. November 1975 

 

Ost-Timor 28. November 1975 (ab 7. Dezember Beset-

zung durch indonesische Truppen) 

 

Konsequenzen für den Postverkehr: weiterhin Ableitung 

über Lissabon - einzige Flugverbindung nach Europa. 

 

Postämter geräumt - Einrichtungen, Stempel und Brief-

marken blieben zurück. 

 

Neue Ausgaben wurden gedruckt in Portugal für São 

Tomé e Príncipe und Angola. 
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In Kap Verde „Sendepause“ über mehrere Monate - ers-

te Ausgabe als Überdruck-Marke erschien am 19. De-

zember 1975. 

 

In Moçambique neuer Satz mit Überdrucken. 

 

Nur in Macau blieb aus postalischer Sicht alles beim Al-

ten. 

 

Spätverwendungen bzw. Mischfrankaturen sind inzwi-

schen aus allen afrikanischen Gebieten bekannt. 

 

Erst nach etwa zehn Jahren normalisierte sich die Lage, 

Überdrucke waren jetzt entweder aufgebraucht oder 

wurden nur noch sehr selten verwendet. In Angola und 

Kap Verde wurden teilweise noch bis in die 1990er Jah-

re die Kolonialmarken verwendet. 
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ANGOLA 
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Programm der Unabhängigkeitsfeiern am 10. und 

11. November 1975 in Luanda – auf dem Titelblatt 

wurden die neue Briefmarke und zwei Sonderstem-

pel verwendet. 
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Politische Propaganda zur Unabhängigkeit: Sonder-

umschlag und Ersttagsbrief vom 10. bzw. 11. Novem-

ber 1975 
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Nicht verausgabte Aufdruckmarken – vermutlich No-

vember 1975 oder Frühjahr 1976. Hintergründe dieser 

Marken sind nicht bekannt. 

 

Kolonialmarken mit Stempel vom 3. Dezember 1975. 
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Teil eines Umschlags für den Zeitschriftenversand. 

 

 

Mai 1976 von Lobito nach Portugal – Verwendung 

ausschließlich von Briefmarken aus der Kolonialzeit. 
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Mischfrankaturen aus dem Jahr 1976 – Briefmarken 

aus der Kolonialzeit und nach der Unabhängigkeit 
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Einschreiben vom 4. März 1977 nach Fulda 
 

 
 

Einschreiben vom 28. April 1977 aus Luanda nach 

West-Berlin mit einem Werbestempel zum 1. Mai im 

oberen Teil. 
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KAP VERDE 
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Praia nach Senegal, 6. September 1975 

 

Praia nach Lissabon, 21. Oktober 1975 
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Einschreibebrief vom 23. Dezember 1975 aus 

Mindelo/São Vicente nach Lahti/Finnland. 

 

 

Ersttagsbrief der ersten Ausgabe der Republik 

Kap Verde 19. Dezember 1975 
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Rückseite eines Briefes vom 20. Oktober 1976 von 

Ribeira Grande/Santo Antao nach Lissabon. 

 

Einschreibebrief vom 17. Dezember 1976 nach Genf. 
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Brief vom 11. März 1978 aus Praia nach Paris, Frei-

stempel aus der Kolonialzeit. 

 

Einschreibebrief vom 15. Mai 1978 aus Sal Rei/Boa 

Vista nach Lissabon. 
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Einschreibebrief vom 23. September 1980 von 

Furna/Brava über Praia (25. September 1980) und 

Lissabon nach Hamburg. 
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SAO TOME E PRINCIPE 
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Ersttagsbrief der ersten Briefmarken von São Tomé 

e Príncipe zur Unabhängigkeit am 12. Juli 1975 

 

 

Ersttagsbrief 1976 für Aufdruck-Ausgabe 
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Mischfrankatur vom 19. November 1977 aus São 

Tomé  nach Kanada. 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
 

 

 

 

Kontakt: 

reinhardkuechler@yahoo.de 

 


